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3.  Langfristiger Sanierungsfahrplan und Finanzierung für den Gebäudebestand 

Mitgliedstaaten  sollen Sanierungsfahrpläne entwickeln, die  in enger Verzahnung von Ordnungs‐
recht und Förderinstrumenten auch im Gebäudesektor zu einer CO2‐Reduktion von 95 Prozent bis 
2050  führen. Dazu sollen von 2012 bis 2050 verbindliche Mindeststandards bezüglich des Ener‐
gieverbrauchs  und  der  CO2‐Emissionen  für  den Gebäudebestand  gesetzt werden. Die Mindest‐
standards steigen stufenweise an und sind in optimaler Kombination von erneuerbaren Energien 
und Energieeffizienz zu realisieren. Gleichzeitig müssen auf nationaler und europäischer Ebene fi‐
nanzielle Fördermittel in ausreichendem Umfang bereitgestellt werden.  

Die energetische Sanierung ist eine Gemeinschaftsaufgabe, die von allen (Staat, Eigentümer, Mie‐
ter) getragen werden muss. Die Mitgliedstaaten müssen  jedoch gewährleisten, dass die Gebäu‐
desanierungen insbesondere für die einkommensschwachen Mieter sozialverträglich erfolgen. Für 
eine  effektive  und  effiziente  Zielerreichung  sollen  die Mitgliedstaaten  einen  adäquaten  Instru‐
mentenmix und  intelligente Programme aufstellen. Sie sollen ein konsistentes Finanzierungskon‐
zept erstellen, positive Anreize für das Übertreffen der Mindeststandards setzen und den Vollzug 
stärken.  

 

4.  Von der Ökodesign‐Richtlinie zum Top‐Runner 

Die  Ökodesignrichtlinie  muss  im  Zusammenspiel  mit  der  Energieverbrauchskennzeichnungs‐
richtlinie zu einem dynamischen Top‐Runner‐Modell weiterentwickelt werden, bei dem sich Min‐
deststandards  für energieverbrauchsrelevante Produkte mittelfristig  (je nach  Technologiezyklen 
alle 3 bis 5 Jahre) an den effizientesten Produkten am Markt orientieren. Die Verabschiedung der 
Umsetzungsmaßnahmen  muss  deutlich  beschleunigt  und  eine  funktionierende  Marktüberwa‐
chung sichergestellt werden. 

 

5.  Mittelfristige CO2‐Grenzwerte für Pkw 

Bis Ende 2011 müssen Maßnahmen ergriffen werden, um den CO2‐Zielwert von 95 g/ km bis 2020 
in der CO2‐Richtlinie für Pkw zu erreichen. Mindestens dieser Standard sollte für 2020 als verbind‐
licher Grenzwert  festgeschrieben werden. Ferner  sollen ab 2015 die Zielerreichungen überprüft 
und die mittelfristige Zielsetzung weiterentwickelt werden. 

 

6.  Effizienzkriterien für die öffentliche Beschaffung 

Alle Ausschreibungen des öffentlichen Sektors müssen Energiespar‐ und Energieeffizienzkriterien 
angemessen  berücksichtigen. Wenn  notwendig,  ist  hierfür  ebenfalls  finanzielle  Unterstützung 
durch übergeordnete Ebenen des öffentlichen Sektors vorzusehen. 

 

7. Schutz von einkommensschwachen Personengruppen 

Die Maßnahmen  zur  Steigerung  der  Energieeffizienz müssen  auf  ihre  Sozialverträglichkeit  hin 
überprüft und ggf. entsprechend angepasst werden. Es sollen Programme implementiert werden, 
die einkommensschwache Personen  in die Lage versetzen,  ihren Beitrag zur Energieeffizienzstei‐
gerung zu leisten. Hierzu gehört auch eine bessere Verbrauchskontrolle, um hohe Nachzahlungen 
zu vermeiden. 
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Der Bund  für Umwelt und Naturschutz Deutschland  e.V.  (BUND)  ist ein unabhängiger,  föderativer und  ge‐
meinnütziger Verband, der  sich durch öffentlichkeitswirksame Maßnahmen und  Lobbyarbeit  für den Natur‐ 
und Umweltschutz einsetzt. Mit über 480.000 Mitgliedern und Förderern, 16 Landesverbänden und 2.300 Orts‐ 
und Kreisgruppen ist der BUND der größte Umweltverband Deutschlands. Kontakt: BUND e.V., Am Köllnischen 
Park 1, 10179 Berlin, +49‐30 27586421, thorben.becker@bund.net 

Der Deutsche Caritasverband e.V. (DCV) ist der größte Wohlfahrtsverband Deutschlands, seine Mitglieder sind 
die Träger der sozialen Arbeit der katholischen Kirche. Er macht sich stark für Menschen am Rand der Gesell‐
schaft. Der DCV liefert mit der Aktion Stromspar‐Check ein gutes Beispiel, wie einkommensschwache Haushalte 
durch  Energieeffizienzmaßnahmen  unterstützt werden  und  langzeitarbeitslose Menschen  in  einer  Zukunfts‐
branche qualifiziert werden können. Kontakt: Deutscher Caritasverband e.V., Karlstr. 40, 79104 Freiburg, +49‐
761 200‐676, clarita.schwengers@caritas.de  

Der Deutsche Naturschutzring e. V. (DNR)  ist der Dachverband der  im Natur‐ und Umweltschutz tätigen Ver‐
bände  in Deutschland. Der DNR wurde  im  Jahre 1950 mit 15 Verbänden gegründet. Heute gehören  ihm 96 
Verbände  an,  die  insgesamt  über  fünf Millionen Mitglieder  vertreten.  Kontakt:  Deutscher  Naturschutzring, 
Koblenzer Str. 65, 53173 Bonn, +49‐228 359005, helmut.roescheisen@dnr.de 

Der Deutsche Mieterbund e.V.  (DMB)  ist die politische  Interessenvertretung aller Mieterinnen und Mieter  in 
Deutschland. Unter seinem Dach sind in 322 örtlichen Mietervereinen mit mehr als 500 Beratungsstellen rund 
drei Millionen Mitglieder  organisiert.  Der  Deutsche Mieterbund  steht  für  umfassende  Kompetenz  in woh‐
nungspolitischen und mietrechtlichen Fragen und wirbt für eine energetische Modernisierung des Wohnungs‐
bestands. Kontakt: DMB e.V., Littenstraße 10, 10179 Berlin, +49‐30 22323‐0, info@mieterbund.de. 

Die Deutsche Unternehmensinitiative Energieeffizienz e. V. (DENEFF) wurde am 24.11.2010  in Berlin gegrün‐
det und setzt sich als erstes unabhängiges, branchenübergreifendes Netzwerk von Vorreiterunternehmen der 
Energieeffizienz  für  ambitionierte und  effektive  Energieeffizienzpolitik ein. Gründungsmitglieder der DENEFF 
sind u.a. Kofler Energies Energieeffizienz GmbH, Knauf Insulation GmbH, ÖKOTEC GmbH, juwi AG und co2online 
gGmbH. Kontakt: DENEFF e.V., Goebenstr. 10a, 10783 Berlin, +49‐30 21232516, christian.noll@deneff.org 

Die  Industriegewerkschaft Bauen‐Agrar‐Umwelt  (IG BAU) vertritt die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
unter  anderem der Branchen Bauwirtschaft, Baustoffindustrie, Gebäudereinigung  sowie  Land‐ und  Fortwirt‐
schaft. Mit rund 320.000 Mitgliedern  ist sie die viertgrößte Branchengewerkschaft unter dem Dach des Deut‐
schen  Gewerkschaftsbundes.  Kontakt:  IG  BAU  Bundesvorstand,  VB  I,  Olof‐Palme‐Straße  19,  60439  Frank‐
furt am Main, +49‐30 24639‐220, martin.mathes@igbau.de 

Die Industriegewerkschaft Metall hat über 2,2 Millionen Mitglieder und  ist mit mehr als 125.000 Vertrauens‐
leuten und Betriebsräten in über 18.000 Betrieben vertreten. Wir setzen uns für die Beschäftigten in den Bran‐
chen Metall und Elektro, Eisen und Stahl, Textil und Bekleidung, Informationstechnik und Holz und Kunststoff 
ein. Die IG Metall fordert eine soziale, demokratische und ökologische Wirtschaftsordnung und eine gerechte 
Gesellschaft  in  der  Arbeits‐  und  Lebenswelt.  Kontakt:  IG Metall  Vorstand,  Bereich  Grundsatzfragen,  60519 
Frankfurt a.M., +49‐69 66932259, angelika.thomas@igmetall.de 

Der Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU) ist einer der traditionsreichsten und größten Umweltverbände 
Deutschlands. Der NABU hat heute (zusammen mit seinem Partner in Bayern, dem LBV) rund 460.000 Mitglie‐
der und Förderer und ist bundesweit mit etwa 2.000 Orts‐, Kreis‐ und Fachgruppen aktiv. Der NABU setzt sich 
dafür ein, Natur zu bewahren und Zukunft zu sichern. Kontakt: NABU e.V., Charitéstr. 3, 10117 Berlin, +49‐30 
284984‐0, NABU@NABU.de 

Der Verbrauchzentrale Bundesverband   e.V.  (vzbv)  ist die Dachorganisation von 42 Verbraucherverbänden – 
16 Verbraucherzentralen und 26 weiteren Verbänden. Ein Netzwerk  für Verbraucherpolitik mit mehr  als 20 
Millionen Einzelmitgliedern aus allen Mitgliedsverbänden. Der vzbv wurde am 01.11.2000 aus der Arbeitsge‐
meinschaft der Verbraucherverbände, der Verbraucherschutzverein und der Stiftung Verbraucherinstitut ge‐
gründet.  Kontakt:  Verbraucherzentrale  Bundesverband,  Markgrafenstr.  66,  10969  Berlin,  +49‐30  25800‐0, 
energie@vzbv.de 


